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Das FMP widmet sich er-
folgreich der Grundlagen-
forschung mit dem Ziel, 
neue bioaktive Moleküle 
zu identifizieren und ihre 
Wechselwirkungen mit 
biologischen Zielstruktu-
ren zu charakterisieren 
und zu manipulieren. 
Laut Senat der Leibniz-
Gemeinschaft habe das 
Institut seit der letzten 
Evaluierung sein bemer-
kenswert hohes Leis-
tungsniveau gehalten und 
sich dynamisch weiter-
entwickelt. Mit modernsten Methoden würden biologisch 
und medizinisch relevante Fragestellungen bearbeitet. 
Die interdisziplinäre Herangehensweise verleihe dem 
Institut ein einzigartiges Profil. Die Forschungsergebnisse 
seien überwiegend sehr gut bis exzellent. Das FMP sei 
ausgezeichnet in die Berliner Forschungslandschaft inte
griert, so der Senat. Mit der Koordination des EU-OPEN-
SCREEN-Netzwerks habe das FMP zudem eine bedeuten-
de Aufgabe für die europäische Wissenschaft über-  
nommen.
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Neuer Leibniz-Forschungsverbund zu 
Infektionskrankheiten

Der Senat der Leibniz-Gemeinschaft hat für Leibniz-Forschungs­
verbünde und Leibniz-WissenschaftsCampi ergänzende Mittel 
aus der Förderlinie „Strategische Vernetzung“ in Höhe von 
mehr als 10,5 Mio. Euro bewilligt. Damit fördert die Leibniz-
Gemeinschaft ab 2015 neben dem bestehenden Verbund zur 
„Historischen Authentizität“ über vier Jahre den neuen Leibniz-
Forschungsverbund zu Infektionskrankheiten im 21. Jahrhun­
dert unter der Federführung des Forschungszentrums Borstel – 
Leibniz-Zentrum für Medizin und Biowissenschaften mit 
Beteiligung aus dem Forschungsverbund Berlin durch das Leib­
niz-Institut für Gewässerökologie und Binnenfischerei (IGB) und 
dem Leibniz-Institut für Zoo- und Wildtierforschung (IZW).

Preise, Preise, Preise

Der Jenaer Wirkstoff-Fahnder Prof. Dr. Christian Hertweck 
vom Leibniz-Institut für Naturstoff-Forschung und Infektions­
biologie – Hans-Knöll-Institut (HKI) wird für seine bahnbre­
chenden Erkenntnisse und seine Forschungen mit dem wich­
tigsten deutschen Forschungsförderpreis für das Jahr 2015 
ausgezeichnet, dem Leibniz-Preis der DFG. 

Auf ihrer Jahresta­
gung im November 
2014 in Berlin hat die 
Leibniz-Gemeinschaft 
ihren jährlichen Nach-
wuchspreis verliehen. 
Sie ehrte die herausra­
genden Doktorarbei­
ten des Psychologen 
Hauke Sören Meyer­
hoff aus Tübingen, 
des Biotechnologen 
Tom Bretschneider aus Jena und des Ingenieurs Mehmet Kay­
nak aus Frankfurt (Oder).
Auf dem sechsten Leibniz-Ausbildungstag hat die Leibniz-
Gemeinschaft den Leibniz-Auszubildenden-Preis 2014 an 
den Mechatroniker Niklas Kroh vom Leibniz-Institut für inno­
vative Mikroelektronik (IHP) verliehen. Seine Forschungen zu 
mikrostrukturierten Elektroden für Brennstoffzellen veröf­
fentlichte das Team in der Fachzeitschrift „Junge Wissen­
schaft“. Außerdem ging daraus ein Patent hervor, das Niklas 
Kroh mit seinen Teamkollegen und seinem Ausbilder anmel­
dete.

Aus der Leibniz-Gemeinschaft
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Das Leibniz-Institut für  
Molekulare Pharmakologie in 

Berlin-Buch
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Das Paul-Drude-Institut für 
Festkörperelektronik (PDI) 
und das Leibniz-Institut für 
Molekulare Pharmakologie 
(FMP) sind wissenschaftlich 
evaluiert worden. Beide Ins-
titute erhielten hervorragen-
de Bewertungen. 

Der Senat der Leibniz-
Gemeinschaft attestiert dem 
PDI international bestens 
wettbewerbsfähige For-
schungsleistungen auf dem 
Gebiet der Untersuchung und 
Herstellung niedrig-dimensi-

onaler Strukturen in Halbleitern. Ein Alleinstellungsmerk-
mal des Instituts sei dabei vor allem seine jahrelange Er-
fahrung auf dem Gebiet der Molekularstrahlepitaxie, ein 
Verfahren zur Herstellung feinster kristalliner Schicht-
strukturen im Nanobereich. Die damit hergestellten neuar-
tigen Materialproben seien in der internationalen For-
schergemeinschaft höchst anerkannt. Gleichzeitig diene 
die Materialexpertise den Forschungsgruppen im Haus als 
wesentliche Grundlage ihrer wissenschaftlichen Arbeit. 
Auch die Arbeiten zur Spintronik, zu akustischen Oberflä-
chenwellen, Nanodrähten und Quantenkaskadenlasern sei-
en sehr gut.

Bestnoten für FMP und PDI

FMP & PDI

Leibniz-Nachwuchspreis 2014: Meh­
met Kaynak, Hauke Sören Meyerhoff, 

Tom Bretschneider (von links).

Das Paul-Drude-Institut für Festkörperelektronik  
am Gendarmenmarkt
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Friedrich Wilhelm Bessel-
Forschungspreis für Biologin

Dr. Emily Bern-
hardt ist mit dem 
Friedrich Wilhelm 
Bessel-For­
schungspreis der 
Humboldt-Stiftung 
ausgezeichnet 

worden. Bernhardt, die derzeit als Fellow 
am Leibniz-Institut für Gewässerökologie 
und Binnenfischerei (IGB) forscht, wird 
damit für ihre herausragenden For­
schungsleistungen geehrt.
Die studierte Biologin promovierte 2001 
an der Cornell University (USA). Nach 
Forschungsaufenthalten in Chile und 
Venezuela zog es sie 2004 an die Duke 
University (USA), wo sie eine Außer­
ordentliche Professur für Biogeoche­
mie annahm. Mit ihrer Arbeitsgruppe 
untersucht sie dort, wie sich der globale 
Wandel sowie intensive Landnutzung auf 
Flüsse, Feucht- und Wassereinzugsgebie­
te auswirken.
Der Preis, der jährlich an bis zu 25 inter­
national anerkannte Wissenschaftlerin­
nen und Wissenschaftler vergeben wird, 
ist mit 45.000 Euro dotiert.

MBI

Neue Emmy Noether 
Nachwuchsgruppe 
Seit Oktober 2014 befindet sich in 
Bereich C die neue Emmy Noether 
Nachwuchsgruppe im Aufbau. Dem 
Nachwuchsgruppenleiter Dr. Benjamin 
Fingerhut gelang es, bei der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft (DFG) eine 
Start-Förderung innerhalb des Emmy 
Noether-Programms einzuwerben. Das 
Emmy Noether-Programm möchte Nach­
wuchswissenschaftlern einen Weg zur 
frühen wissenschaftlichen Selbständigkeit 
eröffnen. Die Förderdauer beträgt fünf 
Jahre und umfasst die zur Durchführung 

Personen

des Projekts erforderlichen Personal-, 
Sach- und sonstigen Mittel.
Die wissenschaftliche Zielsetzung des 
Emmy Noether Projektes umfasst die 
Entwicklung neuer Simulationsalgorith­
men für moderne zeitaufgelöste Metho­
den der Schwingungs- und Optischen 
Spektroskopie. Beide Techniken nutzen 
unterschiedliche Beobachtungsfenster 
um eine Echtzeit-Beobachtung von ul­
traschneller Reaktionsdynamik zu ermög­
lichen. Die entwickelten Simulationspro­
tokolle sollen letztendlich dazu beitragen 
komplexe biomolekulare Dynamik zu 
untersuchen und ein mikroskopisches 
Bild von fundamentalen Reaktionsme­
chanismen zu entwickeln.

FBH

Abteilung Optoelektronik 
ausgezeichnet

Dr. Götz Erbert nahm am 18. November 
2014 stellvertretend für die Abteilung 
Optoelektronik des FBH den diesjährigen 
Preis des Laserverbunds Berlin-Branden­
burg entgegen. Die Abteilung wurde 
für ihre wegweisenden Forschungen zu 

Diodenlasern sowie für ihre langjähri­
gen erfolgreichen Kooperationen mit 
Unternehmen in der Region geehrt. Der 
Erfolg beruhe auf Teamwork betont Götz 
Erbert: „Das FBH arbeitet in komplexen 
vernetzten Prozessen. Ohne die enge 
Zusammenarbeit mit Kolleginnen und 
Kollegen aus den anderen Fachabtei­
lungen wären die vielen Ergebnisse bis 
hin zu einsatzfähigen Systemen nicht 
möglich.“
Im Laserverbund Berlin-Brandenburg 
haben sich Laserfachleute aus Wirtschaft 
und Wissenschaft zusammengeschlos­
sen, um die Zusammenarbeit von Unter­
nehmen und Forschungseinrichtungen 
in der Laserforschung, -entwicklung und 
-anwendung zu fördern.

PDI

Zwei Humboldt-Stipendiaten
Prof. Gabriel Soa-
res ist Mitarbeiter 
der Universidade 
Federal do Rio 
Grande do Sul 
(Brasilien) und 
Stipendiat der 

Alexander von Humboldt Stiftung. Von 
August 2014 bis August 2015 forscht er 
als Gastwissenschaftler am PDI zu dem 
Thema „Controlled synthesis of doped 
graphene on dielectrics by molecular 
beam epitaxy“.
Dr. Steven Erwin 
ist Mitarbeiter 
des Center for 
Computational 
Materials Science, 
Naval Research 
Laboratory (USA). 
Er ist von September 2014 bis April 2015 
Gast am PDI und widmet sich hier der 
Forschungsaufgabe „Theoretically mode­
ling the growth of epitaxial crystalline 
semiconductors by combining Density 
Functional Theory (DFT) with Kinetic 
Monte Carlo (KMC)“.

Fo
to

s: 
pr

iv
at

; M
BI

; L
VB

B;
 P

DI
 (2

x)

Druck: AZ Druck und Datentechnik GmbH

„Verbundjournal“ erscheint vierteljährlich und  
ist kostenlos. Nachdruck mit Quellenangabe  
gestattet. Belegexemplar erbeten.
Redaktionsschluss dieser Ausgabe: 6. Januar 2015

Zum Titelbild: 
Weltrekord im 
All: Leistungsfä­
hige Pumplaser-
Module des 
Ferdinand-
Braun-Instituts 
ermöglichen die 
schnelle Laser-
Datenkommuni­
kation zwischen 
erdnahen und 
geostationären 
Satelliten. Im Bild 
Sentinel 1A, der 
in 700 Kilome­
tern Höhe kreist.
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Benjamin P. Fingerhut, Sandra Mierschink, 
Martin Richter (v.l.)
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� Fotos: Falling Walls Conference

Auf der Wissenschaftskonferenz „Falling Walls“ 
über künftige Durchbrüche in Forschung und 
Gesellschaft am 8. und 9. November 2014 in Ber-
lin waren die Institute des Forschungsverbun-
des Berlin e.V. mit drei jungen Wissenschaftlern 
vertreten. 

Eröffnet wurden die „Falling Walls“ von dem Wie-
ner Quantenphysiker Anton Zeilinger. Mit ihm 
diskutierte anschließend im Forum die Physikerin 
Dr. Olga Smirnova (oben links) vom Max-Born-In-
stitut für Nichtlineare Optik und Kurzzeitspektros-
kopie (MBI). Zeilinger, dem es bereits gelungen ist, 
Quanteninformationen über rund 150 Kilometer zu 
übertragen, möchte Ende des Jahres solche Infor-
mationen von der Erde zu einem Satelliten übertra-
gen. Er zeigte sich optimistisch, dass es irgendwann 
einen Quantencomputer geben werde. Die Mathe-
matik der Quantenphysik funktioniere. „Das große 
Geheimnis liegt in der Verschränkung von Teil-
chen“, sagte er. „Warum macht die Natur das?“ 

Dr. Jabadurai Jayapaul und Ni-
cole Nischan vom Leibniz-Insti-
tut für Molekulare Pharmakolo-
gie (FMP) sprachen im Rahmen 
des Falling Walls Labs über ihre 
Forschungsergebnisse. Ein scho-
nendes und zugleich extrem 

empfindliches Nachweisverfahren von Lungen-
krebs im Frühstadium stellte Jayapaul vor. Dazu 
wird ein Reporter-Molekül, das im Kernspintomo-
graphen gut sichtbar wird, mit einem Antikörper 
an die Krebszellen geheftet. 

Nicole Nischan präsentierte eine 
positiv geladene Peptid-Scheibe, 
mit deren Hilfe medizinisch wirk-
same Proteine in großer Menge 
in die Zelle transportiert werden 
können. Ohne diesen Super-
Transporter werden die Proteine 

vom Körper rasch zerlegt und unwirksam.


